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Peter-Ustinov-Gesamtschule profitiert durch die. ModernisierungsmaÃŸnahmen im Jahnstadion erheblich. Der Neubau einer direkt an die Schule angegliederten ... 
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Vorlage Nr.



VIII/0187 Sportbüro



Verfasser/in Herr André Zierul



öffentliche Sitzung



Beratungsfolge Verwaltungskonferenz Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport Haupt- und Finanzausschuss Rat



TOP



Sitzungstermin 22.02.2010 10.03.2010 18.03.2010 23.03.2010



Zuständigkeit Vorberatung Vorberatung Vorberatung Entscheidung



Sportstättenkonzeption 2010



Beschlussempfehlung 1. Der Maßnahmen- und Zeitplan der Sportstättenkonzeption (Anlage 1) wird so - wie dort vorgeschlagen - umgesetzt. 2. Die Erlöse aus dem Grundstücksverkauf „Bezirkssportanlage Baumberg“ und der diese umgebenden städtischen Grundstücke werden zur Deckung der Sanierungs- und Neubaumaßnahmen der Sportanlagen der Stadt Monheim am Rhein herangezogen siehe Planskizze, Anlage3. 3. Die vorgeschlagenen Maßnahmen sind unter Berücksichtigung der Zeitplanung in den Haushalten 2010 ff zu veranschlagen. Vor Umsetzung der einzelnen Maßnahmen ist die Zustimmung des Haupt- und Finanzausschusses erforderlich. Die Finanzierung der für die Jahre 2010 und 2011 vorgeschlagenen Maßnahmen erfolgt aus Grundstückserlösen (s.o.) und den Infrastrukturmitteln des Konjunkturpaketes II. 4. Die zum Verkauf anstehenden Grundstücksflächen werden planungsrechtlich so weit wie möglich für Wohnbauzwecke weiterentwickelt. 5. Die Verwaltung wird ermächtigt, die für den Neubau der Bezirkssportanlage benötigten Grundstücke zu erwerben.



Beratungsergebnis Einstimmig



Mit StimmenMehrheit



Ja



Nein



Enthaltung



Laut BeschlussVorschlag



Abweichender Beschluss
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6. Im Rahmen der planungsrechtlichen Weiterentwicklung soll der Grünzug „Kielsgraben“ Reserven für Großsportanlagen (Freianlagen) beinhalten. Konkrete Bebauungsabsichten bestehen nicht.



Begründung



A. Vorbemerkungen Das in der Sitzung vom 04. Juni 2009 dem Rat der Stadt vorgelegte Sportstättenkonzept (Beschlussvorlage-Nr. VII/ 1812 ) fand keine Mehrheit. Mit Konstitution des neuen Rates am 27.10.2009 wurde das Konzept in wesentlichen Teilen überarbeitet. Dem nun zur Beratung vorliegenden Konzept liegen als Voraussetzungen zugrunde, dass 1. grundsätzlich die dezentrale Sportstättenlandschaft erhalten bleibt, die das Stadtgebiet gleichmäßig mit Sportfreianlagen versorgt, 2. die Sportanlagen OHG-Schulsportplatz und Jahnstadion nicht veräußert werden, 3. die aktueller Nutzergruppen nach Umsetzung des Konzepts im gewohnten Umfang die Anlagen nutzen können, 4. alle in Frage kommenden Sportanlagen in ihrem Bestand saniert und - wo notwendigauch Neu- oder Ersatzbauten erstellt werden.



Anlass, eine Sportstättenkonzeption zu erarbeiten, ist, neben der durch Gebrauch und Alter entstandenen Abnutzung aller Sportplatzanlagen, die bereits 1999 beim Bau der Sportanlage Kielsgraben (als Ersatzbau für die Sportanlage Sandstraße geplant) bekannte Folge, dass bei nachrückender Auskiesung durch die Fa. Braas der Sportplatz Kielsgaben wieder entfallen wird. Dieser Zeitpunkt ist von der Fa. Braas schriftlich mit „Mitte 2011“ angezeigt worden. Folglich muss zur Kompensation der entfallenden Spielfläche und den Sanierungsarbeiten auf den übrigen Sportfreianlagen eine Gesamtlösung aufgezeigt werden, die zeitgemäße und funktionelle Sportanlagen schafft und unter Berücksichtigung der haushaltsrechtlichen Fesseln auch realistisch ist. In der Übersicht (Anlage 1) sind die Maßnahmen aufgeführt, die zur Umsetzung vorgeschlagen werden. Die Angaben zu Sanierungs- und Herstellungskosten beruhen auf Kostenschätzungen von angefragten Spezialfirmen, einem beauftragten Planungsbüro für Sportstättenbau und hausinterner Fachabteilungen. Die Kostenangaben können als hinreichend kostengenau angenommen werden, sofern nicht weitere Ausstattungswünsche hinzu kommen und Ausführungszeiträume sowie –zeitpunkte verschoben werden. Mit den Vereinen BTSC, ISK Monheim, SF Baumberg, SG Monheim und 1. FC Monheim wurden im Vorfeld Gespräche geführt, die Sportstättenkonzeption vorgestellt und inhaltlich abgestimmt. Für die Schulen in Monheim am Rhein bedeutet die Umsetzung eine Aufwertung der von ihnen genutzten Sportfreianlagen.
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B. Maßnahmenbeschreibung: 1. Sportanlage Kielsgraben Die Anlage ist voraussichtlich bis Mitte 2011 abzureißen. Der Aufwand hierfür kann bis zu 200.000 € betragen, wenn der gesamte Unterbau des Sportplatzes abgetragen werden muss. Evtl. kann dieses Material zur Wiederverfüllung des Auskiesungsgeländes verwertet werden. In diesem Fall würde der Aufwand deutlich niedriger ausfallen. Für die Hauptnutzer SF Baumberg und 1. FC Monheim sind anderweitige Nutzungsmöglichkeiten zu schaffen (siehe „BSA Baumberg“).



2. BSA Baumberg Die Sportflächen (Spielfeld und Laufbahn) der bestehenden BSA Baumberg sind z.Zt. mit einem Tennenbelag ausgestattet. Mit diesem Belag ist die Intensität der Nutzung bei nasser Witterung eingeschränkt und bei Frost gänzlich unmöglich. Der Belag lässt ohne zwischenzeitliche Pflege z.B. an Wochenenden nur in begrenztem Umfang sportliche Nutzung behinderungsfrei zu. Der Belag kann gegen eine zeitgemäße Kunstrasenoberfläche getauscht werden. Dieser Belag würde die dauerhafte und jahreszeitlich unabhängige Nutzung als Fußballspielfeld gewährleisten. Durch zukünftig im Rahmen der Wiederverwertung der städtischen Liegenschaften (des heutigen Musikschul- und Kindertagesstättenkomplexes) an die Bezirkssportanlage heranrückende Wohnbebauung müssten Lärmschutzmaßnahmen ergriffen werden, deren Herstellungskosten auf ca. 330.000 EURO kalkuliert und durch die Stadt getragen werden müssten. Der Flächenbedarf für einen Lärmschutzwall reduziert vermarktungsfähige Grundstücksteile. Die derzeitige Positionierung der BSA Baumberg verhindert durch ihre Lage eine Vermarktung der angrenzenden, im Besitz der Stadt befindlichen Flächen zu auskömmlichen Preisen. Daher ist vorgesehen, den jetzigen Standort der BSA aufzugeben und südlich der ausgewiesenen Wohnbaufläche Baumberg-Ost anzugliedern und dort die nutzeroptimierten Bedingungen herzustellen. Der Bereich Stadtplanung hat für den Ausschuss für Stadtplanung, Umwelt, Bau- und Verkehrswesen am 3.3.10 in den Beschlussvorlagen VIII/0136, 0154, 0156, und 0157 die erforderlichen planungsrechtlichen Schritte vorbereitet. Aus der Umlegung der Sportanlage resultieren Investitionen von rd. 2,4 Mio. EURO. Die Hauptpositionen sind Neubau der Platzanlage, bestehend aus Kunstrasenplatz und 400m-Kunststofflaufbahn mit 1.860.000 EURO (Anlage 2) und Neubau eines Umkleidegebäudes mit 550.000 EURO. Hinzu zu rechnen sind 100.000 EURO für den Grunderwerb. Die Vermarktung der städtischen Grundstücke (ca. 15.000 m²) sowie die Aufschlagung eines ersten Bauabschnittes Baumberg-Ost führen insgesamt zu Erlösen von vorläufig kalkulierten 3,8 Mio. EURO, die dem Projekt zufließen. Diese Grundstücke bilden derzeit in den Bilanzen der Stadt einen Wert von 980.000 EURO. Ohne die Bezirkssportanlage kleinräumig zu verlagern, könnten nur rd. 8.500 m² auf
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den Markt gebracht werden, die einen Veräußerungsgewinn von 1,35 Mio. EURO erbringen würden. Die Rückbaukosten der Anlage sind in die Verkaufserlöse bereits eingerechnet. Der Restbuchwert der Bezirkssportanlage beträgt zum 31.12.2010 noch 195.000 EURO. Die nahezu verdoppelte Nettobaulandfläche und die Einsparung von Lärmschutzmaßnahmen ergeben in einer vorläufigen Kalkulation des Projektes einen mehr als verdoppelten Erlös aus der Vermarktung der Baugrundstücke gegenüber einer Variante unter Beibehaltung der BSA an der Bregenzer Straße. Daher befürwortet die Verwaltung allein schon aus wirtschaftlichen Gründen eine kleinräumige Verlagerung der BSA, um den Bereich weitgehend für Wohnbebauung aufschließen zu können. Die Beibehaltung des Standortes an der Bregenzer Straße würde mittelfristig einen Sanierungs- bzw. Modernisierungsbedarf von rd. 880.000 EURO bedeuten, wenn das Spielfeld in einen Kunstrasenplatz (ca. 530.000 EURO) und die Laufbahn in Kunststoffausführung (ca. 250.000 EURO) umgewandelt würde. Die Sanierung des Umkleidegebäudes wird mit ca. 40.000 EURO angesetzt. Hinzu zu rechnen ist weiterhin eine Zaunanlage, die eine Parallelnutzung von Leichathletik- und Fußballgruppen ermöglicht (ca. 60.000 EURO). Die Verlagerung der Bezirkssportanlage sowie Vermarktung der städtischen Grundstücke sind für 2011 vorgesehen. In „Auswirkungen auf Bilanzen und Jahresergebnisse“ werden gegen Ende der Begründung weitere Finanzdetails beschrieben. Der Ausschuss für Stadtplanung, Umwelt, Bau- und Verkehrswesen befasst sich am 3.3.2010 mit verschiedenen Vorlagen zu Bebauungsplänen, die das Projekt „neue Bezirkssportanlage“ berühren. Die Leichtathletikabteilung des BTSC und die Sportfreunde Baumberg zeigen sich einig über die gemeinsame Nutzung einer „neuen“ Bezirkssportanlage, die aus einem Kunstrasenfußballfeld und einer 400m-Kunststofflaufbahn (4 Rundbahnen, 6 Bahnen auf der Zielgeraden) besteht. Diese neue Bezirkssportanlage ist als Plan in Anlage 3 zu sehen. Beide Vereine entwickeln derzeit eigenständig Belegungspläne, die eine gemeinsame Nutzung in der Zukunft sicherstellen. Die Sportfreunde Baumberg können mit der neuen Bezirkssportanlage mehr Nutzungsstunden auf einem Kunstrasenplatz erhalten als es derzeit mit der Anlage Kielsgraben der Fall ist, das sie sich das Spielfeld mit dem 1. FC Monheim teilen müssen. Das Jahnstadion an der Heinrich-Späth-Straße mit seinen Spezialanlagen für Stabhochsprung und Wurfdisziplinen bildet weiterhin das Leichtathletikzentrum in der Stadt Monheim am Rhein für die von beiden Großvereinen BTSC und SG Monheim gebildete Leichathletik- (Trainings- und Start-) Gemeinschaft.



3. Jahnstadion Die Laufbahn des Jahnstadions zeigt an der Oberfläche starke Witterungserscheinungen, verblasste Linierungen und Erhebungen, die auf
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sind.



Ein



Zum Erhalt der Funktionalität benötigen die Kunststoffflächen eine neue Oberflächenversiegelung und anschließende Neulinierung. Die Laufbahn erhält an den relevanten Stellen eine Wurzelsperre. Die Abdeckungen der Entwässerungsrinne entlang der Innenbahn sind in Vollkunststoffausführung zu erneuern. Die Kosten wurden mit 120.000 EURO ermittelt (Anlage 4). Die Umsetzung ist für 2010 angesetzt. Das Umkleidegebäude des Jahnstadions wurde 1980 in Containerbauweise errichtet und anschließend mit einer Kalksandsteinfassade verblendet. Das Gebäudemanagement hat im November 2009 die Bausubstanz bewertet und verschiedene Lösungsvorschläge unterbreitet (Anlage 5). Man kommt eindeutig zu dem Schluss, dass eine Sanierung im Bestand finanziell einer Neubauvariante vergleichbar ist. Somit wird einer Neubauvariante der Vorzug gegeben. Diese ist mit 470.000 EURO anzusetzen. Rückbaukosten und Wiederherstellungskosten der Außenanlage sind mit 65.000 EURO kalkuliert. Als Umsetzungszeitpunkt ist nach Prioritätenliste das Jahr 2012 vorgesehen.



4. OHG-Schulsportplatz Auf dem Schulsportplatz befinden sich zwei Kunststoffkleinspielfelder, die ebenso wie die Kunststoffoberflächen im Jahnstadion eine Überarbeitung benötigen. Um ein günstiges Ausschreibungsergebnis erzielen zu können, ist eine zeitgleiche Umsetzung der Maßnahmen Jahnstadion und OHG-Schulsportplatz ökonomisch (2010). Im gleichen Zug ist eingeplant, den auf dieser Anlage vorgehaltenen Tennenplatz zu überarbeiten. Für diese Maßnahmen ist mit Kosten von 57.000 EURO zu rechnen (Anlage 6).



5. Heinrich-Häck-Stadion Zur Verbesserung der Trainingsmöglichkeiten ist für das Häckstadion eine Tennendeckschicht-Renovation von Spielfeld und Laufbahn eingeplant (Anlage 7). Um ein günstiges Ausschreibungsergebnis erzielen zu können, ist eine zeitgleiche Umsetzung der Tennenarbeiten im Häckstadion und auf dem OHG-Schulsportplatz angezeigt (2010). Das Umkleidegebäude des Häckstadions wurde 1979 in Containerbauweise errichtet. Es hat keine Fassadenverblendung. Auch hier hat das Gebäudemanagement im November 2009 die Bausubstanz bewertet. Die Untersuchenden kommen ebenso wie im Jahnstadion zu dem Schluss, dass eine Sanierung im Bestand finanziell einer Neubauvariante vergleichbar ist. Somit wird einer Neubauvariante der Vorzug gegeben. Diese ist mit 515.000 EURO anzusetzen. Rückbaukosten und Wiederherstellungskosten der Außenanlage sind mit 67.000 EURO kalkuliert. Die Investitionen für das Umkleidegebäude im Häckstadion sind aufgrund der größeren Anzahl von Umkleidekabinen höher als im Jahnstadion. Als Umsetzungszeitpunkt ist nach Prioritätenliste das Jahr 2011 vorgesehen.
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Aufgrund des stetigen Mitgliederwachstums der SG Monheim plant der Verein, neben der bereits vorhandenen vereinseigenen Gymnastikhalle mit eigenen Mitteln eine weitere Turnhalle zu bauen und zu betreiben. Diese Perspektive soll im Zusammenhang mit den Arbeiten im Heinrich-Häck-Stadium erörtert werden, um zu einer hamonisierten Gesamtlösung gelangen zu können. Mit oder ohne Beteiligung der SG Monheim ist ein neues Umkleidegebäude erforderlich. Die zur Erstellung des Umkleidegebäudes benötigten Finanzmittel werden durch die Einbeziehung der SG Monheim nicht höher ausfallen als bei einer Lösung ohne SG-Beteiligung.



6. Rheinstadion Weil die Sportanlage Kielsgraben zukünftig entfallen wird, muss auch für den 1. FC Monheim nach Alternativen gesucht werden, damit der Trainings- und Spielbetrieb aufrecht erhalten werden kann. Der 1. FC hat sich in Gesprächen bereit erklärt, in Eigenregie den z.Zt. nicht mehr bespielbaren Tennenplatz als vorübergehendes Provisorium herzurichten. Gleiches gilt für das Containergebäude an der Kapellenstraße, dass der Verein gedämmt und mit Heizungsanlage ausgestattet als Umkleidegebäude nutzen möchte. Der Verein benötigt hierzu einen Materialkostenzuschuss, der mit 40.000 € angesetzt werden kann. Die Umsetzung soll in 2010 erfolgen. Mit dem Verein ist verhandelt worden, dass im Jahr 2014 auf dem Tennenfeld ein Kunstrasenplatz errichtet werden wird, der ca. die halbe Größe eines Normalspielfeldes betragen soll. Die Investitionen hierfür betragen etwa 475.000 EURO incl. der notwendigen Bodenauffüllungen (Anlage 8).



7. MEGA-Stadion Diese Anlage werden die Sportfreunde Baumberg weiter betreiben. Die Anlage wurde 2001 fertig gestellt und bedarf keiner Sanierung, die von der Stadt Monheim am Rhein zu finanzieren ist.



C. Auswirkungen auf Bilanzen und Jahresergebnisse Anlage 1 zeigt die vorgesehen Maßnahmen an den einzelnen Sportanlagenstandorten. Es ist von ergebnis- und vermögenswirksamen Zahlungen von rd. 4,6 Mio EURO bis 2014 auszugehen. Weitere ergebnis- und vermögenswirksame Vorgänge, die sich aufgrund der Zeit- und Maßnahmenplanung buchhalterisch zeigen, sind in Anlage 9 dargestellt („Auswirkungen auf Bilanzen und Jahresergebnisse“). Die Umsetzung des Maßnahmenpaketes ergibt im Betrachtungszeitraum 2010 bis 2014 eine Zunahme des Anlagevermögens von 3.890.000 EURO: Im selben Zeitraum fallen auszahlungswirksam 473.000 EURO für Sanierungsarbeiten auf den verschiedenen Sportanlagen sowie für Abrissarbeiten der Sportanlage Kielsgraben an. Diese Aufwendungen belasten die Jahresergebnisse 2010 mit 273.000 EURO und 2011 mit 200.000,00 EURO. Hinzu kommen nicht auszahlungswirksame Aufwendungen von 996.000 EURO. Dieser Betrag mindert in gleicher Höhe die Rücklagen der Stadt. In der Hauptsache handelt es sich
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hierbei um Abschreibungen; der größte Anteil fällt mit 598.000 EURO für den Abgang der BSA Baumberg an. Ab dem Jahr 2014 belastet die vollständige Umsetzung des Konzepts das Ergebnis (nicht auszahlungswirksamer Teil; AfA) mit 139.000 EURO. Nicht einbezogen in die Darstellung wurden Ergebnisverbesserungen, die sich auf gesteigerte Energieeffizienz neuer Gebäude- und Technikanlagenteile zurückführen lassen. Mit Erstellung der neuen Bezirkssportanlage und der Überarbeitung des Heinrich-HäckStadions werden Grundvoraussetzungen geschaffen, weitere städtische Sportanlagen an Sportvereine zu übertragen. In der Übertragung an Sportvereine sind Einsparpotentiale zu sehen. Anlage 10 stellt Ein- und Auszahlungen der Jahre 2010 bis 2014 gegenüber. Verkäufe von städtischen Grundstücken und Infrastrukturmittel aus dem Konjunkturpaket II ergeben 4.509.000 EURO auf der Habenseite. Die auszahlungswirksamen Beträge des Konzepts liegen bei 4.562.000 EURO. Die Unterdeckung beträgt somit 53.000 EURO.



D. Weitere Aspekte In Rahmen der planungsrechtlichen Ausgestaltung des wieder aufzufüllenden Auskiesungsareals am östlichen Ende des Grünzuges „Kielsgraben“ wird an der Darstellung von Reserveflächen für zukünftige Sportfreianlagen festgehalten. Dieser Standort reicht aus, den Sportplatz an der Sandstraße im Bedarfsfall zu ersetzen und zu erweitern. Bewusst wurden die Belange der drei Monheimer Tennisvereine in diese Konzeption nicht einbezogen. Nach eigener Aussage verfolgen diese Vereine Ziele, die von diesen hier vorgestellten Maßnahmen nicht betroffen sind. Der Schulsport der Peter-Ustinov-Gesamtschule profitiert durch die Modernisierungsmaßnahmen im Jahnstadion erheblich. Der Neubau einer direkt an die Schule angegliederten Außensportanlage wird damit nicht zwingend erforderlich, da das Jahnstadion erhalten bleibt. Durch die vorliegende Gesamtkonzeption wird die Realisierung der Außensportanlage an der Peter-Ustinov-Gesamtschule zu einem späteren Zeitpunkt nicht verhindert.



Anlagen: Anlage 1- Vorschlag Maßnahmen und Zeitplan Sportstättenkonzept Anlage 2 - Kostenermittlung "Neue Bezirkssportanlage, TYP C", Planungsbüro Geo3, 26.1.2010 Anlage 3 - Plan neue Bezirkssportanlage Baumberg, Stand 17.2.2010 Anlage 4 - Kostenermittlung Jahnstadion-Kunststoffsanierung, K+S Sportbeläge GmbH, 24.9.08, aktualisiert 11.12.2009 Anlage 5 - Zustandsbeschreibung der Umkleidegebäude mit Kostenschätzungen, Gebäudemanagement 16.11.2009 Anlage 6 - Kostenermittlung OHG-Kunststoffsanierung, Tiefbauamt, 16.12.2009, in
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Anlehnung an K+S Sportbeläge GmbH, 24.9.2009 Anlage 7 - Kostenermittlung Tennenflächenrenovation, Heinrich-Häck-Stadion, Fa. Eurogreen, 16.12.2009 Anlage 8 - Kostenermittlung Kunstrasen-Halbfeld im Rheinstadion, Planungsbüro GEO3, 24.9.2008 Anlage 9 - Auswirkungen auf Bilanzen und Jahresergebnisse, Zusammenfassung Anlage 10 Liquiditätsbetrachtung



ohne Grunderwerbskosten BSA ohne Berücksichtigung von AfA



Vorschlag Maßnahmen und Zeitplan Sportstättenkonzept Sportanlage



BSA Baumberg



Kielsgraben Sandstraße



Jahnstadion



OHG-Sportplatz



Häckstadion



Rheinstadion



Maßnahme



Jahr 2



Jahr 3



Jahr 4



Summen 2010



Summen 2011



Neubau Platzanlage (Variante Spielfeld u. 400m-Bahn) Neubau Umkleidegebäude Abriss Wolfhagener Str.



2011



1.860.000 €



2011 2011



550.000 € 9.000 €



Abriss



2011



200.000 €



./. Sanierung Kunststofflaufbahn und Kunststoffkleinfeld Neubau Umkleidegebäude Rückbau altes Umkleidegebäude



2010 2012 2012



470.000 € 65.000 € 27.000 €



Sanierung Tennenspielfeld



2010



30.000 €



2010



57.000 €



Sanierung Tennenspielfeld (nur Materialkosten) Halbes Kunstrasenfeld Sanierung Containerumkleiden (nur Materialkosten)



Einzelbetrag 2014



2011



515.000 € 67.000 €



2010



20.000 € 2014



2010



475.000 € 20.000 € 274.000 €



3.201.000 €



535.000 €



475.000 €



4.010.000 € 475.000 €



Anlage 1



Summen 2010 bis 2012



Summen 2014



120.000 €



2010



Sanierung Tennenflächen (Spielfeld und Laufbahn) Neubau Umkleidegebäude Rückbau altes Umkleidegebäude



Summen 2012



./.



Sanierung Kunststoffkleinfelder



Summen der Einzeljahre



19.02.2010



Jahr 1



ohne Rückbau bestehende BSA (in Verkaufserlöse eingerechnet)



Anlage 9



Auswirkungen auf Bilanzen und Jahresergebnisse, Zusammenfassung



Aktiva



davon Zugang



2010 Ergebnis auszahlungswirksam



Ergebnis nicht auszahlungswirksam



Sanierung Kunststoffbahn Jahnstadion, Sanierung OHG-Sportplatz, Häckstadion, Rheinstadion



273.348,42



Aktiva



davon Zugang



2011 Ergebnis auszahlungswirksam



Bemerkung



Ergebnis nicht auszahlungswirksam



Bemerkung Neubau BSA Baumberg (2,41 Mio. €), Neubau Umkleidegebäude Häckstadion incl. Rückbau und AfA Altbestand (0,62 Mio. €)



3.031.836,96 3.031.836,96 200.000,00



Abrisskosten Kielsgraben AfA für Abriss BSA Baumberg; Kielsgraben SoPo 598.297,38 (80.783,30 €) , Häckstadion SoPo (10.909,46 €) werden ertragswirksam



Aktiva 3.484.409,35



davon Zugang



2012 Ergebnis auszahlungswirksam



Ergebnis nicht auszahlungswirksam



Neubau Umkleidegebäude Jahnstadion incl. Rückbau und Afa Altbestand



570.470,00 129.307,01



Aktiva



davon Zugang



2013 Ergebnis auszahlungswirksam



davon Zugang



2014 Ergebnis auszahlungswirksam



465.500,00



4.067.806,96



Bemerkung Neubau Trainingsplatz Rheinstadion (Kunstrasen)



2015 Ergebnis auszahlungswirksam



Aktiva 3.888.681,31



Afa für BSA Baumberg, Gebäude Jahnstadion, Gebäude Häckstadion



Ergebnis nicht auszahlungswirksam



138.807,01



Grundstücke 3.800.000,00 980.000,00 2.820.000,00



Bemerkung kein neues Anlagegut nur AfA



129.307,01



3.561.988,32



Afa für BSA Baumberg, Gebäude Jahnstadion, Gebäude Häckstadion



Ergebnis nicht auszahlungswirksam



3.355.102,34



Aktiva



Bemerkung



Afa für BSA Baumberg, Gebäude Jahnstadion, Gebäude Häckstadion, Trainingsfeld Rheinstadion



Ergebnis nicht auszahlungswirksam Bemerkung



473.348,42 995.718,40 Summen 1.469.066,82



Verkaufswert Buchwert Veräußerungsgewinn



Liquiditätsbetrachtung



Anlage 10



(Zahlen auf volle tausend EURO gerundet)



Einzahlungen Erlöse aus Grundstücksverkäufen Konjunkturpaket II Summe Einzahlungen



3.800.000 € 709.000 € 4.509.000 €



Auszahlungen Aufwand nicht auszahlungswirksam



996.000 €



Aufwand nicht auszahlungswirksam für Grundstücksverkauf



980.000 €



Aufwand auszahlungswirksam Anschaffungs- und Herstellungskosten (AHK) davon nicht auszahlungswirksame AHK Kaufpreis Grundstück neue Bezirkssportanlage Sume Auszahlungen



Unterdeckung



473.000 € 4.068.000 € 79.000 € 100.000 € 4.562.000 €



-53.000 €
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